Die erste Schützenliga bereits wieder abgebrochen

Schießen

Die Regionsoberliga Luftgewehr überstand in dieser Saison gerade mal den ersten Wettkampftag. Vor dem zweiten Wettkampftag am Wochenende wurde die Runde 2021/22 erneut abgebrochen.

Horb. In den letzten Tagen und insbesondere dem Wochenende zu mehrten sich die Anfragen wegen des anstehenden Wettkampftages am Sonntag 28.November und der Fortführung der Runde 2021-2022 im Allgemeinen, ist vom Ligaleiter Kurt Stoll via Homepage des ehemaligen Schützenbezirks Schwarzwald-Hohenzollern und nach Rücksprache mit ihm zu erfahren. 
Die Verunsicherung der Schützen rührt wohl auch aus den sich momentan stetig verändernden Corona-Verordnungen her. Galt seit Mitte November in Baden-Württemberg eine Alarmstufe, die besagte, dass im Sport Wettkämpfe nur mit 2G (genesen und / oder geimpft) ausgetragen werden dürfen. Seit Ende letzter Woche gilt nun wieder eine neue Corona-Verordnung, welche um die Alarmstufe II ergänzt wurden. Für den Schieß-Sport hat sich damit aber nichts geändert, denn es gilt weiterhin 2G. 
Die Situation in der Luftgewehr Regionsoberliga stellte sich letzte Woche so dar, dass einzelne Mannschaften am Wochenende nicht zum Wettkampf antreten konnten, da diese nicht über genügend  Schützen entsprechend der G2-Reglung verfügten. Eine Umstellung auf Fernwettkämpfe, wie teilweise angesprochen wurde, konnte nicht erfolgen, weil dies an der grundsätzlichen Situation nichts verändert hätte. 
Ligaobmann Kurt Stoll hatte in Erwägung gezogen, die zwei Wettkämpfe des zweiten Wettkampftages vor Weihnachten auszusetzen und im neuen Jahr, falls sich die Gelegenheit geboten hätte, neu anzusetzen. Nach reichlicher Überlegung ist er jedoch zum Entschluss gekommen, dass dies wohl keinen Sinn machen würde, weil die Pandemie bis dahin sicher noch nicht beendet ist und die vorhandene Situation erneut zur Diskussion gestanden hätte. „Deshalb gilt die Runde der Regionsoberliga Luftgewehr 2021/2022 ab sofort als beendet!“

Leider hat das Ganze jetzt auch Auswirkungen auf die Regionsligen A und B und des Weiteren auch auf die Kreisligen. Nach jetzigem Stand wird es keine Aufsteiger von den Regions- in die Regionsoberliga geben können und auch keine Absteiger von der Regionsober- in die Regionsligen geben. Gleiches gilt auch für die Kreisligen im Verhältnis zur Regionsliga B oder zwischen den Regionsligen A und B. 

Ligaobmann Kurt Stoll, zuständig auch für die Luftpistolen Regionsliga und Regionsoberliga, sieht derzeit keinen Grund bei den Luftpistolen-Ligen wie bei der Luftgewehr Regionsoberliga zu verfahren. Auch die Luftgewehr Regionsligen A und B werden laut Ligaobmann Klaus Storz entsprechend den bereits geänderten Regeln auf jeden Fall weitergeführt. „Da im Moment 2G gilt, machen Fernwettkämpf gerade auch keinen Sinn, da die Nichtgeimpften an einem Fernwettkampf ja auch nicht teilnehmen dürfen“, so Storz. 

Gestresst und gefrustet sind derzeit beide Ligaobmänner gleichermaßen. Kurt Stoll fasst dies so zusammen: „Für mich war es vergangene Runde (2020-2021) verständlich, dass wegen des von der Politik vorgeschriebenen Lockdown die Wettkämpfe abgesagt werden mussten. Ich akzeptiere aber nicht, dass die Runde 2021-2022 nun wegen Mangel an ungeimpften Schützen in Mannschaften abgesagt werden muss. Dies ist für mich eine unverständliche Situation, da es seit dem Frühjahr genügend Zeit und auch Angebote gab um sich impfen zu lassen um damit seine eigene Gesundheit und vor allem die der Mitmenschen zu schützen!“  Philipp Eichert

